
Seit 1986 arbeitet in Haidhausen das Fahrradrecyclingpro­
jekt Dynamo (siehe HN 6/1991). Es wird finanz!ert au,s Mit­
teln der Münchner Arbeitsförderungsinitiative. Zwischen­
zeitlich ist "Dynamo" dem reinen Recyclingprojekt ent­
wachsen, dort werden jetzt auch Reparaturleistungen ange­
boten. Wir veröffentlichen einen Bericht des Haidhauser 
Projekts aus der Inneren Wiener Straße. 

Als vor zchn Jahrcn SPD und 
Grilne in München das Progranun 
ltIr Bekl\mpfung dcr Arbeitslosig­
keit beschlossen. entstand in Haid­
hausen Dynamo Fahrrad Recycling. 

Zur Zeit gibt es 54.000 Arbeitslo­
se in München - fa<;t doppelt soviel 
wie 1991. als wir das erste Mal 
über Dynamo berichteten. Dabei 
stieg die An7Aimi Langzeitarbeitslo-

I ser in drei Jahren von 6.000 auf 
jetzt 15.000 Menschen! Alarmie­
rende Zahlen. die die Notwendig­
keit von Einrichtungen " wie Dyna­
mo deutlich machen. 

Dynamo hat sich in jeder 
Hinsicht zu einem kleinen 
Betrieb weiterentwickelt. 

Es gibt inzwischen vierzehn tarif­
lich entlohnte. befristete Arbeits­
plätze für Langzeitarbeitslose. Die 
QUalifizierung zum angelernten 
Fahrradmechaniker erfolgt nach ei-

, nem für den einzelnen Mitarbeiter 
ausgearbeiteten Qualifizierungsplan 

' in verschiedenen Werkstattberei-

chen: Recycling - Demontage -
Schrott verwertung. Gebrauchträ­
dennont<'lge. Rcparaturservice und 
Verkauf sowie Lagerverwaltung. 
Gerade ' für die jüngeren Arbeitslo­
sen besteht eine realistische Chan- ' 
ce. daß sie nach der Zeit bei Dyna­
mo einen festen Arbeitsplatz in der 
Fahrradbranche erhalten. Aktuell 
ist bei Dynamo eine vom Arbeits­
amt über ABM-Millel (Arbeitsbe­
schaffungsmaßnahmen) geförderte 
Stelle zu besetzen. 

KOllllllen wir in den Ilinterhof in 
der Inncren Wiener Straße 40. so 
mltt uns, sogleich das umfangreiche 

, Angcbot an Fahrrädern auf, die dort 
in unterschiedlicher Ausstattung 
vom • .Dynamo City Modell" über 
das .. generalüberholte Gebraucht­
fallrrad" bis zu "OIdtimer-Liebha­
berrlldcm" aufgereiht stehen - mit 
zwei Preisen: für Sozialhilfeemp­
I1Ingcrlnncn. Arbeitslose und ge­
meinnützige Institutionen gilt der 
Sozialtarif. 

Dic Rlkler sind fast ausschließ-

, lieh Spenden Münchner BürgerIn­
nen. Einmal im Monat s~e.1t ' 
Dynamo alte ~ahrräder. em, die 
dann vollständig ausemanderge­
nommen, gereinigt, geprüft und 
wieder zusammengebaut w~rden. 
Entsprechend den ökologischen 
Zielen von Dynamo wird möglic~st 
vieles wiederverwendet. Alte Teile, 
die nicht mehr brauchbar sind, wer­
den soweit möglich nach Wertstof-
fen entsorgt. . 

Das generalUberholte Fahrrad .Ist 
entsprechend ein in vielen ~belts­
stunden aufwendig hergenchtetes 
Gebrauchtfalrrrad. , 

Inzwischen bietet D~~o auch 
im Reparaturbereich die Ok~-Re~a­
ratur an: Statt gleich Neutelle el~­
zubauen, wird hier gemeinsam mit 

I der Kundin oder dem Kunden a~s­
' gehandelt,welche defe~ten Te~le 
wieder zu raparieren smd, bezle- ., 

hungsweise durch überholte Ge­
brauchtteile ersetzt werden können. 
Umweltbewußte BürgerInnen kön­
nen über Dynamo alte Schläuche 
und Reifen gegen Gebühr fachge­
recht entsorgen lassen. 

Dynamo konnte einen Raum da­
zumieten, in dem jetzt der Ver-

, kaufs- und Reparaturservice statt­
findet. Hier sind Mitarbeiter be­
schäftigt, die durch aUe Stufen der 
Qualifizierung aufsteigen konnten 
und in der Regel über besondere Fi­
nanzierungen längerfristig beschäf­
tigt sind. Dynamo ist inzwischen in 
der Handwerkerrolle eingetragen. 

Durch die beständige konzeptio­
nelle Weiterentwicklung entstand 
von 1986 bis heute ein professio~ 
neller Fahrradbetrieb, der die ' 
schwierige Verbindung von sozia­
ler Beschäftigungsinitiative " und 
Handwerksbetrieb zu meistem 
weiß. 

Dynamo ist ein ZweclCbetrieb des 
Münchner Kommunikation Vereins 
und wird- von der Landeshauptstadt ' , 
München und dem Arbeitsamt ge­
fördert. ' 
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